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Protokoll Anlass: Beiratsitzung 
Ort: Ernst-Klüver-Halle 
Termin: 10.05.2011 
Uhrzeit: 19.30 Uhr – 21:45Uhr  

TeilnehmerInnen: 
Clüver, Piontkowski, Behrens, Bramsiepe, 
Filser,  Ilgner, Dr. Linke, Stief 
entschuldigt fehlte: Schilling 

 

 
TOP Besprechungs-

punkte 
Beschlüsse / Ergebnisse Wer ? 

Was ? 
Bis wann ? 

 1. Genehmigung der 
Tagesordnung 
 

Die Tagesordnung wurde einstimmig 
genehmigt 
 

 

 2. Genehmigung des 
Protokolls vom 
12.04.2011 

Das Protokoll wurde einstimmig ohne 
Änderungen genehmigt 

 

 3. Mitteilungen 
 

Der Ortsamtsleiter teilte mit, dass am 
09.05.2011 ein Gespräch mit 
Verantwortlichen des Stadtamtes und der 
Senatskanzlei, dem Personalrat und 
Mitarbeitern des Ortsamtes stattfand, in 
dem es um die Umsetzung einer 
Meldestelle im Ortsamt ging. 
Grundsätzlich sind alle Beteiligten 
einverstanden;  Frau Paries wird 
entsprechend ausgebildet. Für die 
Einrichtung eines entsprechenden 
Arbeitsplatzes sind neues Mobiliar und eine 
neue Beleuchtung notwendig. 
Außerdem teilte der Ortsamtsleiter mit, 
dass am 10.05.2011 eine Ortsbegehung zu 
den beschlossenen 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen Upper 
Borg und Borgfelder Heerstraße stattfanden 
 
Herr Dr. Linke teilte mit, dass er mit Herrn 
Möhring (Umweltbetriebe) gesprochen hat, 
was man gegen den Schaden, den 
Wildkaninchen im Garten anrichten, tun 
kann. Es gibt zwei Möglichkeiten, gegen die 
Kaninchen vorzugehen: Verbissschutz und 
Fallen. Der Verbissschutz ist in Geschäften 
für Jagdbedarf erhältlich und wird 
aufgesprüht. Als Fallen sind ausschließlich 
Lebendfallen erlaubt; die Tiere sind dann 
beim Jagdpächter abzugeben (siehe 
Bremisches Jagdgesetz) 
 
Frau Piontkowski teilte mit, dass in der 
letzten Zeit unvollständige  Briefwahlzettel 
aufgetaucht sind, auf den nur eine Partei 
zur Wahl stand; diese fehlerhaften 
Wahlzettel sind zu melden und beim 
Wahlamt zurück zu geben. 
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Außerdem teilte Frau Piontkowski mit, dass 
die unterschiedlichen Miethöhen der 
Jugendfreizeitheime auch Thema des 
Jugendhilfeausschusses und der 
Beirätekonferenz seien; Ziel soll sein, dass 
die Mieten für alle Freizis gleich hoch sind. 
 
 

 4. Wünsche und 
Anregungen der 
Bürger 

Peter Lücken stellte die Frage, wie ein 
eigenes Borgfeld-Magazin zukünftig 
überhaupt finanziert werden solle. 
Grundsätzlich wurde erklärt, dass das 
Oberneuland-Magazin allen Vereinen und 
auch allen Parteien für Werbung und der 
Veröffentlichung von Artikel zur Verfügung 
steht. 
 
Herr Husmann teilte mit, dass an der 
Kreuzung Borgfelder Heerstr. /Borgfelder 
Allee ein durchgehender Fußweg fehle. Der 
Ortsamtsleiter konnte ihm mitteilen, dass 
diese gefährliche Situation bereits ans Amt 
für Straßen und Verkehr gemeldet wurde. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 5. Vorstellung des 
neuen Konzepts der 
Wilhelm-Focke 
Oberschule  

Gäste zum Thema waren die Schulleiterin 
Frau Warszewik-König und Frau Helm  
 
Das neue Konzept wurde in einer Power-
Point-Präsentation vorgestellt; diese kann 
man unter www.wilhelm-focke-

oberschule.de einsehen 
 

 

 6. Verkehrslenkungs-
maßnahmen 
Bauphase Linie 4 

Beschlossene Maßnahmen: 
- Geradeausfahrgebot für die 

Borgfelder Landstr. Ecke Katrepler 
Landstr. aus Lilienthal kommend 

- Geradeausfahrgebot der Borgfelder 
Landstr.  Ecke Erbrichterweg aus 
Lilientahl kommend 

Beide sind für landwirtschaftlichen 
Verkehr und Schulbusse freigegeben 

Sollten die Maßnahmen nicht den 
erwünschten Effekt haben, wird 
nachgebessert. 
 
Bisher angedachte nicht umgesetzte 
Maßnahmen: 

- Ampelschaltung auf der Borgfelder 
Allee bis Abzweigung zur Autobahn 

aber: Borgfelder müssten länger warten 
um auf die Borgfelder Allee zu kommen  
- Grüne Welle bis zum 

Autobahnzubringer 
aber: laut Aussage des ASV ist dies 
wegen der Beschaffenheit der Straße 
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nicht möglich 
- Timmersloher Landstr. und Am 

Großen Moordamm werden zu 
Anliegerstraßen 

aber: wurde bereits 2005 kurzzeitig 
umgesetzt und musste 
zurückgenommen werden, da es 
rechtlich nicht möglich ist 
- Kleine Bürgermeister-Kaisen-Alle, 

Sperrung durch Kanalrohr 
wurde z.Zt. nicht in Betracht gezogen 
 

 7. Stellungnahme der 
Teilungs-
interessenten 
Borgfelder 
Kuhweide zum 
Angebot von Herrn 
Staatsrat 
Golasowski 
 

Bei Ihrer Sitzung am 05.05.2011 haben die 
Teilungsinteressenten folgendes Vorgehen 
vereinbart: 

1. die Instandsetzung muss 
kostenneutral sein 

2. Gewährleistung von 5 Jahren auf 
die ausgeführten Arbeiten 

3. die Forderung nach Übernahme der 
Verkehrssicherungspflicht durch das 
Land Bremen wird dadurch nicht 
aufgehoben 

Herr Schilling, Lüken und Neumann-
Mahlkau sind beauftragt, die 
Verhandlungen über das Angebot von 
Herrn Golasowski, mit dem Ziel eine 
tragbare Lösung zu finden, zu führen. 
 

 

 8. Anträge der 
Fraktionen 

Badestelle Wümme: 
Herr Ilgner bat um die Sicherstellung , dass 
die demnächst noch weiter auszubauende 
natürliche Badestelle in der Wümme trotz 
des Anschlusses der Linie 4 erreicht 
werden kann. 
 
dem Antrag wurde einstimmig 
zugestimmt 
 
„Verlässliche Grundschule Plus“ Borgfeld 
Mitte: 
Herr Ilgner bittet um eine zeitnahe 
Umsetzung des Antrages der Grundschule 
Borgfeld Mitte. 
 
dem Antrag wurde einstimmig 
zugestimmt 
 
Pflegeeinrichtungen: 
Herr Dr. Linke bat um eine Prüfung, ob die 
Grünfläche in der Daniel-Jacobs-Allee als 
Standort für eine Pflegeeinrichtung 
geeignet ist. 
Änderung: bei der Grünfläche handelt es 
sich um eine Ausgleichsfläche. Somit bittet 
der Beirat den SUBVE gemeinsam mit dem 
Beirat im Hinblick auf die ohnehin 
anstehenden Planungskonferenzen zu 

 SPD 
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prüfen, an welcher Stelle in Borgfeld eine 
Pflegeeinrichtung gebaut werden könnte. 
 
Dem Antrag wurde mit einer 
Gegenstimme (FDP) zugestimmt 
 
Sichere Fußwege für Ältere: 
Frau Piontkowski bittet um eine 
Verbesserung der Fußgängersituation vom 
Klüverhof bis zur Dorfmitte. 
 
dem Antrag wurde einstimmig 
zugestimmt 

 
 
 
 
 
 
CDU 

 
Herr Neumann-Mahlkau schloss die Sitzung um 21:45 Uhr. 
 
 
Die Schriftführerin:                           Die Beiratssprecherin:                        Der Vorsitzende: 

         
   (Paries)                                            (Piontkowski)                             (Neumann-Mahlkau) 
 


